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Frau Beide! s
erzählt den Frauen

.Vi: . '; :
?öie Lydl S. Piukl,am' Vegetable
:' Compound sie frit 14 Jahres ,.'

gesund erhalte hat. .
? ,

' EhiPpnSbux, Ha. .Bor mehren Iah
ttn beainn i. i't)6m . Pinkbam't ,.

' table Kompound ein
..;,;.! ' zunkhmen. 'ich yakte

' bnrttal. llmonatlich
lurchlbar ,u leiden.

. Mein alte laufte
"mir eine fflasche und

fcitfelb half mil so

sort. Dann, nachdem
mein zmit Kind c

bore war, hatte ich

Part an ' Fransn
schwäche zu leiden
und ich gebrauchle
Lydia i. Pinkham'
Bkgetable Kompound

. und in kürzn Zeit war ich Unit- und kann

mich seitdem gut esundheit erfreuen. e

' ,eder Gelegenheit preii ich da K,m,ound.
da ich weib, daß ti mir gedolfen hat und

. auch Anderen helfen wird. In letzterer Zeit

. habe ich das Kompound meiner Tochter c

. geb, und ich ünsche, dafz oll leidenden

Krauen nehmen und von seine, Werth
; überzeugt sein wurden. ftrau Jame . Be,.
, irl, 14 jl. PennStraieSdiPpenibura. Pa.
. Lydia 4. Pinkham' Beaetable Horn.
' pound ist au inheimischen Wurzeln und
"

flane gemacht und enthält keine betau
' binden oderschädlich rro,uen,und,ird
, heute all da erfolgreichste Mittel gegen

ffrauenleiden angesehen, da wir kenne.
, Tausende von freiwillige Zegnisien,elche

in dem Pinkham Laboratorium zu Lunn,
- ff,, aufliegen. Icheinen die zu beweisen.

' Wenn Sie den leiseftc Zweifel he
' gen, dak Ihnen Lydia E. Pmkham'S

Wegetabke Compound helfe könnte,

schreibe Sie an die Lydia E. Pink
' ljam Medicine Co. (ertranlich),

Lynn, Maff., um Rath. Ihr Scsxrei- -
- bea wird von einer Fra geöffnet, ge

lese und beantwortet und strevz drr
traulich behandelt werden.

OnsariD Eercflraps)

WicderhergeflM

Ist die Verbindung zwischen

Washinzt und der Ver.
Staaten Botschaft i

. Berlin.
' ' .

Ter Tepescheuwechsel wurde am

Stg wieder anfgeuome.

Im Kongreß ist von einer Vertagung

0 gegenwärtig keine Rede mehr.

Da wichtige Fragen in Verbindung

.' mit dem europäischen Krieg auf
.',' tauchen tonnten.

- i
Won der Einführung einer Kriegs

steuer will man vorläufig
nichts wissen.

Im Nothfall würde eine Stempel,

fteuer auf Spiritussen und
Tabak gelegt werden.

Verbindung

Z w i s ch e n d e m S t c a t S depar
tement und der a m e r i k,

Botschaft in Berlin'
vj - hergestellt.

Washington, D. C.. 9. Aug.
. Die Verbindung zwischen dem

Staatsdepartement und ker amerika
nischen Botschaft , in Berlin - wurde
am Sonntag wieder hergestellt. Ver
schiedene. Depeschen, über deren In
halt nichts verlautet, wurden ge

'wechselt. Der amerikanische Gesandte
in Holland Ban Dyke depefchirte dem

: Staatsdepartement, daß der Dampfer
'.New Amsterdam' mit k500 Amerika-ner- n

von Rotterdam abgegangen ist.
Der Dampfer soll in Plymouth ansah

.ten. . ';

l,. Der Kongreß.
. Washington, D. C.. 9. Aug.

Ä!ie Führer der Administration im
Kongreß haben jeden Gedanken 'auf
Vertagung aufgegeben. Obschyn ver
schiedentlich unter ihnen die Absicht
vorherrscht, daß die vorliegenden Ge
chäfte bis zum ersten September er
edigt werden können, so herrscht doch

die Ansicht vor, daß Evmtualitäten in
Verbindung mit dem ' europäischen
Krieg eintreten könnten, welche das

. Zusammenbleiben . des Kongresses
Nothwendig machen würdev.' . .

. Senator Kern und der Kongreß
s abgeordnete Underwood die - beiden
'
Führet der, Majorität, wollen über

! ne Möglichkeit der Vertagung über
' Haupt nicht reden. Aus sonstigen zu
derlässigen Quellen verlautet jedoch,
,ldaß falls die nächsten Wochen ,: seilte
Anzeichen von irgend . welchen Mög
lickLeiten bringen, auf welche die Ver.
Staaten soiveit noch nicht vorbereitet

ifhb',- - dl Parolt ausgegeben . werden
tag, das legislativeProgramm mög

glichst' schnell- - abzuwickeln,. damit dann
.Vertagung erfolgen kann.. ,7.

Verschiedene Senatoren ' bemerkten
!am Sonntag bei der Besprechung der
j Situation. , daß. es ine, gewaltige
Aufregung gegeben haben ., würde,
falls beim AuLbruä,deS euröpäischen
Krieges der Kongreß nicht in Sihu
gewesen wäre. Das Verlangen der

pöanken um sofortig WthrungGe
ZöSUNZ KWff tt IiMtUl Üatötjjti&u
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eine große Erregung verursacht, die

nicht so schnell hätte beruhigt werden
können und die Folge wäre eine so

fortige Einberufung des Kongresses

zu einer Extra . Session gewesen.

Nach der Ansicht dieser Senatoren
hat die Annalime des AmendementS
Mit WährungS Gesetzgebung, sowie
die Inangriffnahme der Gesetzgebung
mit Bezug auf den Schiffsverkehr sehr

viel dazu beigetragen, um die Ge
müther in den Vereinigten Staaten

f
zu beruhigen. - 7

Falls nach der Erledigung deL

gegenwärtigen, Programms es noch

immer fraglich erscheinen sollte, ob

es rathsam sei Vertag eintreten zu
lassen., so sönnt man sich auf eine
Unterbrechung - der Session einigen
und so die Unkosten vernieiden, n!
che durch die Einberufung einer
Ertra Session verursacht werden
würden.
- Der Senat plant am Dienstag
wenn er nach der Beisetzung der Lei
cho'Frau Wilsons wieder zusammen
tritt, die Annahme der Vorlage, wel
cht.im Auslande gebaute Schisse zum
onierikanischen, Register zulaszt. Tie
Vorlaae war , ihrer Annahme ant
Samstag sehr nahe, als die Senats
ren Vomerene und Saulsburn den
Befürwortern der Maßnahme einen
Strich durch , die Rechnung machten
und darauf bestanden, daß festgestellt

werden sollte, ob der Senat beschlußl
fähig sei.
. Sobald diese Vorlage aus dem
Wegti geschasst ist. wird der Senat
die Clayton'sche Antitrust Vorlage
in Ar"- -' nehmen, durch welche die

Sherman Akte ergänzt tverden soll,

In der Zwischenzeit wird das Kon
ferenzkommittee des Senats und des
Dauses sich bemühen, eine Einigung
bezüglich der Trade Kommission
Vorlage herbeizuführen, die in ganz
radikaler Weise vom, Senat amendirt
worden lit.

Das Kommittee für aiiswärtige
Angelegenheiten ist bemüht, dem
dringenden Wunsch dez Präsidmten
bezüglich der Ratiftzirung der Frie
densverträge mit zlvanzig fremden
Nationen zu entsprechen. Das Koni
mittee hat sie einberichtet und Sena
tor Stone, der Vorsitzer des Kommit
tees, hat am Samstag angekündigt,
daß er eine Exekutivfitzung beantra
gen werde, in welcher die Verträge in
Erwägmig gezogen werden sollen
Gegen Ende der Wockze mag sich das
Kommittee auch noch mit dem 9ci
caragua Kanal Vertrag beschästi
gen
. Obschon von verschiedener Seite im
5longrcsz die Frage der Schaffung
von weiteren Einnahmequellen ange
regt worden ist. um den Ausfall wie
der einzubringen, der infolge des eu
ropälschen Krieges durch den Rua
gang des Exporthandels verursacht
wird, so sind die Führer im Kvngreß
doch zu der Ueberzeugung gekommen,
daß vorläufig keine Nothwendigkeit
für derartige Schritte vorliegt. Soll
te sich wieder alles Erwarten doch

eine Maßnahme für eine Kriegssteuer
als nothwendig erweisen, so dürste
eine Stempelsteuer auf Spiritussen
und Tabak gelegt werden.
.Olympic" in See gegan

gen.
"New Fork. 9. August. Der

Dampfer .Olympic" der White Star
Linie, der am Freitag auf Anord
nung der britischen Admiralität seine
Abfahrt nachEuropa aufgegeben hatte,
ist am Sonntag ganz plötzlich in See
gegangen. Der Dampfer hat weder
Passagiere noch Post mitgenommen
und sein Bestimmungsort ist Lwer
pool. Wie es heißt, soll der Dampfer
dort in einen Kreuzer für die britische
Flott umgewandelt werden, aber diese
Nachricht konnte soweit noch nicht be

ftätigt werden.

Die .New York" im Hafen.
N e w A o r k, 9. August. Mit

dem amerikanischen Ozeandampfer
.New Jork" trafen am Sonntag hier
675 Passagiere ein und diese waren
meist Amerikaner, die ki Ausbruch
des Krieges schleunigst die Heimreise
angetreten hatten. Eine große Anzahl
wohlhabender Amerikaner war geno
thiat. sich mit Passage im Zwischen
deck zufrieden zu geben, da der Dam
pfer überfüllt war. Die .New Fork"
fuhr von Cherbourg und South
ampton am 1. August ab, als nur der
KrieK zwischen ,OesttrreichUngara
und Serbien im Gange war.

Die Türke
,,, .

Rühren- - sich jetzt auch. -

A t h e n. dia London, 9. August.
Große Kontingente türkischer Trup
pen haben sich auf bulgarischem Ge
biet ,n der Nahe von Ferenk nahe
dem Fluß Maritz konzentrirt. Sie sind
augenscheinlich auf dem Marsch nach
der Grenze von Tdracn unv ulga
rien begriffen und zwar allem An
schein nach mit r Zustimmung Aul
garienS.

I offener Tee

Schonwiederdie .Toben'
' u n d d i e ,B r e S l a u."

Rom, via London, 9. August.
Den deutschen Kreuzern lEobe" und
.Breslau", die gezwungen waren, den

Hafen von Messina zu verlassen, ist eS

gelungen, da! Adriatische Mr zu er

vif

Seid eich, Mg, einig!

Nationalbund wacht. nfer'?Htig af
die persönliche Rechte.

Philadelphia, Pa.' g.August.
Dr. C. I. Hexamer, der Präsident des

Deutsch Amerikanischen National,
bundes. ist nach wie vor eifrig bemüht,

die Einigkeit deS deutschen Elements
der Bevölkerung der VereinigtenStaa
kn zu stärken, damit in dem un

Kampfe für persönlich'
Freiheit die Reihen geschlossen dem

Feinde entgegengeführt werden. Um

auch die deutsche Sängerwelt zu
, Zusnmmenkämpfen . zu

veranlassen, hat '.'an den Vorstand
de Nordöstlichen Sängerbundes ein

Schreiben gesandt und eine Abschrift
desselben allen Sängerverbänden' des

Landes übermittelt. -

Dem Schreiben an den Vorstand
des Nordöstlichen Sängerbundes, der
im Kampf gegen Prohibition seine ei

genen Wege wandeln, will, war ein

Abdruck der Rede angeschlossen, welche

Dr. Hexamer bereits am 2. Januar'
1904 vor dem HauL Kommittee deS

Kongresses gegen Prohibition gehalten
hatte, di Grundsätze und Ziele des

Deutsch Amerikanischen National
bundes in Pamphletform und die erste
Aufforderung des Vorstandes zur Er
loäbluna von liberalaesinnten LegiSla

tur und Kongreß . Abgeordneten bei

den nächsten Wahlen.
In seinem Schreiben an den Nord

östlichen Sängerbund weist Dr. Hera
mer darauf hin, daß der D. A. Na
tionalbund den Kampf gegen prohibi
tionistische Tendenzen schon seit Jah
ren mit Aufwand großer Mühe und
gewaltigen Kosten für daö gesammte

liberale Element gefuhrt hat. Seit
seiner Gründung wäre der Bund auf
der Wacht gewesen und hätte seinen
Prinzipien gemäß gegen Beschränkung
der durch die Konstitution garanlirlcn
Freiheit kämpft. Er habe niemals
Einzel oder Sonderinteressen verfoch- -

ten. Er fordert dann die Sänger auf.
die Einzelvereine, die daS noch , nicht
gethan haben, zum Anschluß an die

Aweige und damit an die Staatsver-bänd- e

des Nationalbundes und diesen
selbst zu veranlassen, da dadurch dem

selben die thatkräftigste Hilfe zum Er
folg zutheil wird.

Dr. Hexamer fährt dann in seinem
Schreiben wie folgt fort: .Andere Or
ganisntionen haben den Werth dieses
Vorgehens schon seit Jahren erkannt,
und nichts hat ihren Sammel. oder
Nationalverbänden die Autonomie g

raubt, die sie auf ihren ureigenen Ge
bieten stets behalten und die durch den
moralischen Rückhalt des großen Na
tionalbundes nur verstärkt wird. Nur
ein solcher ine nach Städten,
Counties und Staaten unserer repu
blikanischen Regierungsformen sich an
passende organisirte Macht kann die
verschiedenen Anforderungen decken

und die eindrucksvollste Pression, wann
und wo nöthig, in die Wege leiten, ve

ziehungsmeise ausüben."
. Der Nationalbund Präsident weist

dann auf inen von der deutschenPress
vielfach zum Abdruck gebrachten Leit
artikel des Deutschen Journals in New
yotl hm. in welchem betont wurde,
daß die Fxind Deutschlands an deut,
scher Zersplitterung, deutschem Parti
kularismuS und deutscher- - Zerfahren
Veit früher ,bre belle ffreude hatten.
daß ein einige? Deutschland zu einer
großen Macht geworden ist und nur
ein geeintes Deutschthum in den Ver.
Staaten in der Prohibitions frage ge
bllhrend zur Geltung kommen kann.
Die jetzt sich iietende Veranlassung sei
die beste Gelegenheit zur Schaffung ei
ner mächtigen, achtunggebietenden, all
Verbände umfassenden Organisation.

Der Brief Dr. Hexamer'S schließt
w folgt: .Unter den mannigfaltigen
ideellen Bestrebungen deS - National
bundeS ist die des Kampfes zur Er
Haltung perfönlier ""r
eine Station. DerZug unserer deutsch
amerikanischen Ideale muß nxiterge
hen. und Alle, die für sie streiten, und
mögen ihre Ideal heißen wie sie wol
leu, sind unS als Mitkämpfer lieb und
werth und herzlich willkommen. ES ist
die höchste, aber auch die beste Zeit, daß
wir in Amerika ein einig Volk von
Trübern bilden. Alle andne ist vom
Uebel." .

' ...

Ausland Telegraph

Kohle

Skchert' sich der Kreuzer
.Karlsruhe" n Porto

- - ' Rico. . --

San Z an. Porto Rico, 9. Aug.
Der deutsche Kreuzer .Karlsruhe" lief

an Sonntag Morgen hier ein, äugen
cheinlich aus haitischen Wassern kom

mend. Der Kreuzer wollte Lebenö

Mittel und Kohles an Bord ' nehmen,
wogegen seitens des französischen und
englischen Konsuls bei ' Gouverneur
Aaeger protestiert wurde,' Der.AaPt
tändes Kreuzers vertrat den Stand
Punkt, daß er laut den Bestimmungen
der Proklamation . des . Präsidenten
Wilson berechtigt .fei, genug Kohlen
einzunehmen um ihm die Fahrt bis
zum "'"'n heimischen Hafen inzu
nehmen. waS in diesem Falle Hamburg
ein würde., Gsuvmuuk. kbstk

;

jed Einmischung ab und der Kreuzer
nimmt nunmehr Kohlen ein und wird
binnen 24 Stunden die Fahrt fort
setzen. ,''.'

Der Kapitän erwartet einen Angriff

von englischen und französischen Kr
zrn, die angeblich auf der Lauer lir
gen. '

' '' '7

Sehr betrübt

JstmaninEnglandUberden
Fall von Lüttich.

L o n d o n S. August. Große
Beängstigung hat hier die auS deut
schen Quellen stammende Kunde von

der Einnahme Luttich's durch die

Deutschen und.di Gefangennahme
von Tausenden von Belgiern verur
sacht. Laut Nachrichten aus Brüssel
bis halb zwei Uhr Nachmittags soll
ten die Belgier sich noch immer ' in

Lüttich befinden' und es sollte .keine
ernstliche Besetzung der Stadt" durch

die Deutschen erfolgt sein.

In den Brüsseler Depeschen wurde
auch gemeldet daß der König Albert
die Parade über die Garnison der

Stadt Lüttich abgenommen habe. Al-l- er

Wahrscheinlichkeit handelte eS 'sich

hierbei um die im Felde stehenden

Truppen, die am Samstag Lllttich ver

ließen, um sich mit' der unter den per

sönlichen Befehl deZ Königs stehenden

Armee zu vereinigen. Man glaubte
augenscheinlich, daß die Besatzung der

Forts im Stande sein werde S mit
den Deutschen aufzunehmen.

Die Deutschen beabsichtigen äugen
scheinlich auf der linken Flanke nach

Namur und auf der rechten Flanke
nach Louvaine vorzurücken. Sollte
diese ihr Plan fein, so dürft, nach

der Ansicht .hiesiger Militari ein ge

waltige Schlacht zwischen den Deut
schen Truppen und den vereinigten

Heeren der Belgier, Franzosen Und

Engländer in Bälde zu erwarten
sein.

Oesterreich

Toll nach Russischer Ver
sion die Hauptschuld an

d em Kriege tragen. '

St. Petersburg, .9, August,
via London. Der Minister des Aus
wärtigen Sazonoff schob in einer
Rede vor der Duma, in welchev er die

Lage in Europa erörterte, Oesterreich
die Hauptschuld an dem gegenwärti
gen Krieg zu. Er behauptete, daß daö
Nationalgewisscn kAchlands rein sei
inch daß nachdem Rüßland sich selch'

außerordentliche Mühe gegeben habe,

den Frieden auftecht zu erhalten, sei

nen Feinden es nicht gelingen würde,
die Schuld sür den kkriegsbrcmö auf
Rußland abzuwälzen.--

Der Minister verursachte eine Sen
sation mit der Erklärung, daß Oester

reichUngarn 0en innern Krieg zwi
schen den Slaven provozirt habe und
er fügte hinzu: .Aber, Eottsei Dank,
Ocherreich' wird die Thätigkeit zur
Vereinigung US Slaventhumö nicht
zu Schanden machen.

Behauptend, daß innere Wirren
Oesterreich dazu veranlaßt hätten, das
Schwert zu ziehen, erklärte Sazanoff,
daß es für Europa unmöglich sei, den
Willen Deutschlands als maßgebend
zu erachten. Falls daö deutsche Ka
binct eS gewollt hätte, so hatte eS den
Krieg durch ein einziges Wort vernun
den können, aber Deutschland zöge
eine zweideutige Politik vor.

Die Rede wurde häufig durch en
thusiasrisch Kundgebungen unterbro
chen. Alö der Minister der Tapferkeit
der Belgier gedachte und Frankreich,
sowie England erwähnte, erhoben sich

die sämmtlichen Abgeordneten und
brachen zu den diplomatischen Vertre
tern dieser Länder, die in der Galle
rie der Diplomaten saßen, gewandt,
in begeisterte Hochrufe au5.

Finanzminister Bark gab dann den
Abgeordneten Aufschluß über die Fi
nanzlage des Landes. Er bemerkte.
daß Rußland den Krieg mit einem

Baarbestand. fcon $375,000,000 be

gönnen habe und daß beabsichtigt
würde, hurch die Erhöhung der Steu
ern auf Wein und Tabak weitere Ein
nahmen zu schaffen. '. ."

Aus der nun folgenden Debatte
ging die völlige Einhelligkeit aller
Parteien hervor. Beschlüsse wurden
angenommen, in welchen den Mini
stern ein Vertrauenövowm gebracht

wurde. Außerdem wurden brüderliche

Grüße an die Natwnen,welche Ruß.
land unterstützen, übermittelt, sowie
Gruße an die tapferen vtussen, die
das Vaterland ' vettheldlgen". Alle
nothwendigen Mcrßnalimen zur Auf
bringung vo,r KriegsfondS wurden
angenommen. Am Schluß der Sitz
ung wurde ein kaiserlicher Ukaö ver
lesen, durch welchen . die Duma biS

Sun. Februar vertagt würdig
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Prügel

Haben die Russen in der
Nähe von Tilsit belom-me- n.

B e r l i n, 9. August, via London.

Zwei russische Kompagnien Infanterie
kamen mit Maschinengeschützen auf

deutsches Gebiet. Sie stießen drei

Meilen von Tilsit in Ostprglben . mit

deutschen Truppen zusammen und

wurden in die Flucht geschlagen.

Vor Pola
Liegt ein starke österrei

chischeSGeschwader.
London, 9. August. Dem auS

wärtigen Amt ist vom englischen Vize

konsul in Venedig depeschirt worden,

daß der dort "am Freitag eing'.trof

fene österreichische Kauffahrteifahrer
sgla" berichtet, daß vor dem ster

reichischen Hafen Pola ein großeö

sterreichischeS Geschwader liegt und

daß die Leilchtthürme an der Lsterrei

chischen Küste im Adriatischen Meere

ihre Lichter --gelöscht haben.

Minen

Sind nun in ckllen deut.
schen Häfen gelegt

worden.
Washington. D. C.. 9. Aug.

Daö deutsche auswärtige Amt hat

den Ber Staaten Botschafter Gerard

davon benachrichtigt, daß Minen in

allen deutschen Häfen gelegt worden

sind. ' Der Botschafter meldet ferner,

daß auch im Englischen Kanal Mnen
gelegt wurden, fügt jedoch nicht hinzu,
von welcher Macht.

Die Nüsse
, --

sollen in Oesterreich in
gefallen sein. --

S t. P e t e r b u r g, via London.

10. August. Russische Truppen sind

durch daS Thal de Flusses Styrk,
der in Galizien entspringt und bi

nach Rußland hineinfließt, auf oster

reichisches Gebiet szedrungen und haben

die österreichischen Vorposten zurückge

schlagen.

Kadalleriegefechte

Haben,, wische Deutschen
und Franzosen südlich

von der Maa statt
gefunden.

, P a r 1 1, 9. Aug. ES wird amt

lich bekanntgegeben, daß eS südlich von

der Maas zu Kavalleriegefechten zwi
schen den Deutschen und Franzosen ge

kommen ist. '

Nimmt den Mund sehr
"

v o l.l.

London. 9. August. Der ielgi
sche Kriegsminister hat erklart, daß die

Franzosen bet dem, Kamps um mu
krrch im Elsaß 16.000' Mann verloren
haben, während die Verluste der Deut
schen sich euf 20.000 Mann beliefert.

Diese Angaben sollen aus unossiziellen
Nachrichten basiren. die im belgischen

riegSministerium eingetroffen sind.

Sin Nuffenfreund.
Sofia. Bulgarien. 9. August.

General Radko Dimitrieff, der wah
rend des türkischen Krieges der Höchst
kommandirende der bulgarischen Ar
me war und jetzt der bulgarische Ge
sandte in St. Petersburg ist. hat am
Sonntag telegraphisch um seine Ent
lassung nachgesucht, um als Freiwilli
ger im russischen Heere dienen zu kön

nen.
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